
Protokoll der GR-Sitzung vom 25.10.2023 

 

Top 1 – Einwohnerfragestunde 

Von Seiten der anwesenden Einwohner wird keine Frage gestellt.  

 

Top 2 – Bürgermeisterwahl 2024 

2.1 Festlegung der Wahltermine 

2.2 Ausschreibungstext im Staatsanzeiger 

2.3 Bildung des Gemeindewahlausschusses 

2.4 Wahlbezirke und Wahlräume 

 

Bürgermeister Harsch wird die Gemeinde Braunsbach verlassen. Sein Amtsantritt zum 

Bürgermeister der Stadt Engen wird zum 01.12.2023 erfolgen. Aus diesem Grund ist in der 

Gemeinde Braunsbach vorzeitig eine Bürgermeisterwahl durchzuführen.  

 

2.1 Festlegung der Wahltermine 

Von Seiten der Verwaltung werden, gemäß den Bestimmungen der Gemeindeordnung 

folgende Wahltermine vorgeschlagen: 

 

11. Februar 2024 (1. Wahlgang) 

und eine eventuell notwendig werdende Stichwahl am 

25. Februar 2024 (2. Wahlgang) 

 

Es ergeht folgender einstimmiger 

B e s c h l u s s 

Die Termine für die Wahl des Bürgermeisters der Gemeinde Braunsbach werden wie folgt 

festgesetzt: 

11. Februar 2024 (1. Wahlgang), und eine eventuell notwendig werdende Stichwahl am 25. 

Februar 2024 (2. Wahlgang). 

 

 

2.2 Ausschreibungstext im Staatsanzeiger 

Der von der Verwaltung vorgeschlagene Ausschreibungstext liegt dem Gremium als 

Drucksache vor.  



Die Ausschreibung der Stelle als hauptamtlicher Bürgermeister im Staatsanzeiger erfolgt am 

10. November 2023. Die Bewerbungsfrist beginnt am 11. November 2023 und endet am 15. 

Januar 2024 um 18 Uhr.  

 

Es ergeht nachstehender einstimmiger 

B e s c h l u s s 

Die Ausschreibung der Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters (m/w/d) der Gemeinde 

Braunsbach erfolgt im Staatsanzeiger Baden-Württemberg. Der Ausschreibungstext wird 

analog der Drucksache veröffentlicht.  

 

 

2.3 Bildung des Gemeindewahlausschusses 

Als Drucksache liegt der §11 KomWG – Gemeindewahlausschuss vor. Der 

Gemeindewahlausschuss wird gem. KomWG vom Gemeinderat gewählt.  

 

Die Verwaltung stellt den Vorschlag der wählbaren Mitglieder des Gemeindewahlausschusses 

vor. Der Vorsitzende schlägt vor den Gemeindewahlausschuss offen und en bloc zu wählen. 

Dem Vorschlag wird einstimmig zugestimmt. 

 

Folgende Mitglieder des Gemeindewahlausschusses werden einstimmig gewählt: 

 

Vorsitzende:  Brigitte Ehrmann 

 Stellv. Vorsitzender: Gerhard Bosch 

 

Beisitzer: Manfred Leu 

 Stellvertreter: Stefan Grämiger 

 

Beisitzerin:  Birgitte Schwarz 

 Stellvertreterin: Anne Kleiner 

 

Beisitzerin: Bettina Radschin 

 Stellvertreterin: Karin Horlacher 

 

Beisitzerin:  Lea Abel 

 Stellvertreter: Markus Kobald 



 

2.4 Wahlbezirke und Wahlräume 

 

Als Drucksache liegt dem Gremium der Vorschlag der Verwaltung zur Einteilung der 

Wahlbezirke sowie die Wahlräume vor.  

 

Wahlbezirk Nr. Wahlräume 

Braunsbach 

 

1 Kinderhaus Braunsbach 

Schulstraße 11 

74542 Braunsbach 

Arnsdorf/Geislingen 2 Kulturhaus Geislingen 

Im Steinig 27 

74542 Braunsbach-Geislingen 

Döttingen/Steinkirchen 3 Bürgerhaus Steinkirchen 

Klingenweg 7 

74542 Braunsbach-Steinkirchen 

Jungholzhausen/Orlach 4 Bürgerhaus Orlach 

Kilianstraße 14 

74542 Braunsbach-Orlach 

 

Es ergeht nachstehender einstimmiger 

B e s c h l u s s 

Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag der Verwaltung zur Einteilung der Wahlbezirke und 

Wahlräume zu. 

 

 

 

Top 3 – Zusammenschluss mit einer Bürgerenergiegenossenschaft 

Beschlussfassung 

 

Um den Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Braunsbach die Möglichkeit zu geben sich 

finanziell an den bestehenden Anlagen der BürgerEnergie Braunsbach GmbH beteiligen zu 

können, strebt die Gemeindeverwaltung das Konzept einer Bürgerenergiegenossenschaft an.  



Nach anfänglichen Überlegungen zu Gründung einer eigenen Bürgerenergiegenossenschaft 

wurde diese Idee verworfen. Seitdem strebt die Gemeindeverwaltung den Anschluss an eine 

der bestehenden Bürgerenergiegenossenschaften im Landkreis an.  

In der nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung vom 16.10.2023 stellten sich die 

Bürgerenergiegenossenschaft Hohenlohe Wind eG und die BürgerEnergie Vellberg-Bühlertal 

eG dem Gemeinderat vor.  

Es ergeht nachstehender einstimmiger 

B e s c h l u s s 

Der Gemeinderat stimmt einem Zusammenschluss mit der Bürgerenergiegenossenschaft 

Hohenlohe Wind eG zu. 

 

Top 4 – Bekanntgaben und Verschiedenes 

a) Bekanntgabe Protokoll 

Aufgrund von noch fehlender Unterschriften wird die Bekanntgabe verschoben.  

 

b) Waschbären in der Gemeinde Braunsbach 

(behandelt vor Top 1) 

Der Vorsitzende begrüßt Herrn Michael Breuninger, Wildtierbeauftragter (WTB) des 

Landratsamtes Schwäbisch Hall. 

Herr Breuninger stellt die Aufgaben eines Stadtjägers vor. Herr Klunker ist 

anerkannter Stadtjäger für unseren Landkreis. Allerdings benötigt auch er, solange er 

von der zuständigen Gemeinde nicht eingesetzt wird, für die Jagd im befriedeten 

Bezirk eine Ausnahmegenehmigung der unteren Jagdbehörde. Da in allen Kommunen 

das Problem mit den Waschbären steigen wird, befürwortet er eine Einsetzung des 

Stadtjägers.  

Herr Breuninger rät die Jäger der Gemeinde mit ins Boot zu nehmen. Auf Antrag im 

Landratsamt können diese innerörtlich in einer, im Antrag festgesetzten Fläche 

(Flurstück), jagen. Allerdings hier nur mit Fallen. Der Antrag wird ca. 30 Euro kosten. 

Die dann geltenden Vorgaben werden vorgestellt.  

Eine Gemeinderätin bittet den Aufwand der Jäger hierfür nicht zu unterschätzen. Die 

Fallen müssen am Tag mindestens zweimal geprüft werden. Ein Gemeinderat sieht 

den Aufwand für gering an und ist für engagierte Jäger durchaus machbar. Er erwartet, 

dass bei der Jagd mehr Waschbären geschossen werden. Herr Breuninger teilt mit, 

dass durch eine starke Bejagung die Vermehrung bei den Waschbären stark ansteigt. 

Ein Ortsobmann erkundigt sich nach der Möglichkeit Köder auszulegen, die 

unfruchtbar machen. Herr Breuninger teilt mit, dass dies noch in der Erprobungsphase 

ist. Auch ist eine Kastrierung von Waschbären rechtlich noch nicht umsetzbar.  

Der Unterschied zwischen Stadtjäger und Kammerjäger wird thematisiert.  



Herr Breuninger ist die Aufklärung vor Ort sehr wichtig und kritisiert die Fütterung 

von Haustieren, insbesondere von Katzen, Im Freien. Dadurch werden immer mehr 

Waschbären in die Wohnbebauung gelockt.  

Auf Nachfrage durch den Vorsitzenden, wird Herr Breuninger der 

Gemeindeverwaltung alle Unterlagen, die zur Einsetzung eines Stadtjägers benötigt 

werden, zukommen lassen. Die Kosten des Erlasses sind von der Gemeinde zu tragen. 

Die Folgekosten bei einer Beauftragung durch eine Privatperson, sind von diesem 

Auftraggeber zu übernehmen. Hier kann die Gemeinde eigene Vereinbarungen treffen. 

Auch kann die Gemeinde Gebiete festlegen, in welchem nicht gejagt werden soll.  

Eine Gemeinderätin erfragt die Kosten für einen Einsatz des Stadtjägers. Herr 

Breuninger teilt mit, dass dies abhängig vom Stadtjäger ist. Meist haben diese ein 

Gewerbe angemeldet und werden die Kosten entsprechend umlegen. Erfahrungsgemäß 

nennt er eine Summe von 200-300 Euro. Dies ist durch den hohen Aufwand 

gerechtfertigt.  

Auf Nachfrage durch einen Gemeinderat bestätigt Herr Breuninger, dass die 

Einsetzung eines Stadtjägers befristet werden kann.  

Der Vorsitzende schlägt vor einen Stadtjäger für die Gemeinde Braunsbach 

einzusetzen. In diesem Vertrag soll auch geregelt werden, wer die Kosten eines 

Stadtjägers zu tragen hat.  

Der Beschluss soll in einer kommenden Gemeinderatsitzung gefasst werden.  

  

   

 

Top 5 – Anfragen des Gemeinderates 

Es werden keine Fragen gestellt.  

  

 

Für die Richtigkeit, 

Bürgermeister Frank Harsch 


